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SCHREIBEN [ DES LANDSCHREIBERS DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOBS I.
ZURLAUBEN, AN DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II.
ZURLAUBEN]

"Der her vatter hatt nebendt meiner Gnädigen Herren [Ammann und Rat ] löbli¬

chen ohrts Zug begehren underschidtliehe mahl durch schriben mich angemahnet,

das es mit undt nebendt vohrgenden Landtvögten [der Freien Aemter ] und auch

dem Jezigen [Johann Peter Trinkler]  solle zugeben das gwüsse persoh-

nen früchten Jn fryen Embtern uffkauffen undt Jn die Kauffhus auch anderer

benachbahrter . . . ohrten [vor allem Luzern gemeint ] Zu guottem möchten ein-

liffem Jnmassen erst vohr wenig Zyt durch den husmeister [ des Kaufhauses

der Stadt Zug , Immerer ] Gilg S p e k h . . . widerum anglegenlich angehalten

undt dem iezigen H. Landtvogt selbsten Jn Zug intimiert worden , das ohne

derglichen uffkeüff . . . Jr . . . kauffhus [ in Zug ] Zu Zyten schier ganz ödt

standt.

Derne allem habe ich billich , undt sonderlich weilen mir die von den übrigen

. . . 4 [kath . in den Freien Aemtem reg . ] ohrten erhaltne Concession nit ver¬

borgen wahre , nebendt dem H. Landtvogt schuldig volg geben sollen : Aniezo

wil es vohn den H. [ Schultheiss und Rat ] der Stadt Brembgarten nit allein

hochempfunden , wie ich schon im vohrgenden"  Schreiben mitgeteilt habe,



"sonder endtlioh dahin usdeütet , undt so gar dem gemeinen pöffel [= Pöbel ?]

daselbsten falschlicherwys entdeckt worden 3 als hätte h . Landtvogt undt aber

ich vohrnemblich vergotten das man us fryen Embtern nichts mehr vohn fruchten

undt sogar vohn gemeüse nacher Brembgarten liffem solte 3 undt Jch hiemit

dissere albereit endtstandene theurung (weilen der Müt Kernen 8 gl . gulten)

verursachet hätte 3 undt wan dan nun uff uns beidt sonderlich aber uff mich

Zimblichen Vergitterung under dem gemeinen Volk . . . dannenhero endtstanden,

auch noch mehrerer ungemach endtstehen möchten 3 so habe ich notwendig erach¬

tet Jn der y 'l dessen garte Zu geben Meinen G. H. undt dem H. Vatteren , darbey

auch meinetwegen die sach heimzestellen 3 damit durch Jr autorithet als welche

es haubtsechlich betrifft 3 ryfflieh vohrgebogen 3 undt Nunmehr . . . vohn der-

glichen undt ayideren vilfältigeyi 3 unbegründten undt ungebührenden beginnen 3

also an das licht Zegeben . . . [und ] zeruckh gehalten werden , dan sonsten Jch

vohrus nunmehr genötiget werde 3 mit mehrerem uszebrechen . . . sogar die extre-

miteten . . . vohr den hohen Oberkheiten . . . Zu ergreiffen 3 ohne welches mitel

die Wahrheit Zu bekumen ich kein eiytige berüwiguytg erseche 3 auch by Jy ên die

erstadtung des schuldigen resgects gegen Jre hohen Landtsoberkheiten andrer

gstalten Zu erheben kein mitel finde " .

1 ) Datierung aufgrund der Amtszeit Gilg Specks als Hausmeister von Zug
(9 . Jan . - 13 . Juli 1658 ) erschlossen.

2 ) vgl . dazu insbesondere AH 49/53 Pt . 3f 49/70 ; 49/74 ; 49/76 Pt . 11

Konzept AH 49 , 197
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